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Dominik Utiger, was beschäftigt Sie momentan?
Ein grosses Thema für mich und die Klinik ist die Revision des 
Krankenversicherungsgesetzes. Ab 2012 wird ein neues System 
eingeführt, nach welchem die Spitalkosten abgerechnet wer- 
den. Das heisst, pro Behandlung zahlen neu die Versicherung  
sowie der Kanton einen Anteil der anfallenden Kosten. Dies  
ist jedoch nur für jene Spitäler der Fall, welche auf die kantonale 
Spitalliste gesetzt werden.

Was bedeutet dies konkret für die Klinik St. Anna?
Für uns ist es ausserordentlich wichtig, auf diese Liste zu kommen. 
Nur damit ist es möglich, auch in Zukunft unseren Patienten eine 
umfassende Betreuung anzubieten. Der Entscheid, welche Luzerner  
Spitäler auf die kantonale Liste kommen, wird voraussichtlich  
bis Oktober gefällt. Dann heisst es für uns, die neuen Verträge mit 
den Versicherungen auszuarbeiten.

Dieses Jahr feiert die Klinik St. Anna den 100. Geburts-
tag. Was machte die Klinik so erfolgreich?
Rückblickend muss ich sagen, dass die St. Anna-Schwestern ein 
Betriebskonzept gewählt haben, welches schon damals wie heute 
zukunftsweisend war: die Vernetzung von Klinik- und Belegärzten 
mit den zuweisenden Hausärzten sowie der Hauspflege, der heuti-
gen Spitex. Im Zentrum dabei steht immer das Wohl der Patienten. 

Was hat sich seit der Gründung verändert?
Eigentlich fast alles. Einerseits die medizinische Entwicklung: Sie 
basiert auf den Fortschritten der Medizintechnik und der Wissen-
schaft. Da fand in den letzten 100 Jahren ein riesiger Wandel 
statt! Andererseits die organisatorische Entwicklung: Aus dem 
Schloss Bramberg entwickelte sich die Klinik St. Anna, welche 
die St. Anna-Schwestern 2005 an die Hirslanden Gruppe ver-
kaufte. Was blieb, ist das Grundbedürfnis der Patienten nach 
Geborgenheit, guter Pflege und Gesundheit.

In dieser Focus-Ausgabe steht die Behandlung an 
Blutgefässen im Zentrum. Wie entwickelte sich diese im 
Laufe der Jahre?
Früher konnten die verengten Gefässe überhaupt nicht behandelt 
werden, oder dann nur rein medikamentös. Heute stehen uns  
verschiedene Behandlungsmethoden zur Verfügung. Doch lesen Sie  
selbst ab Seite 6, wie unsere Ärzte nach neuster Technik vorgehen.

Und zum Schluss: Was hat Ihnen in letzter Zeit viel Freude 
bereitet?
Unser neues Kompetenzzentrum rund um den Bewegungsapparat  
hat im Mai seine Tore geöffnet. Das macht mich stolz, und ich 
freue mich sehr, dass wir ganz zentral am Bahnhof Luzern für un-
sere Patienten da sein dürfen.
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Interview mit Daniel Wegmann, 
Sportmediziner SGSM
St. Anna im Bahnhof

Stimmt es, dass viele Ausdauer-
sportler ohne grossen Aufwand 
effizienter trainieren könnten?
Es ist in der Tat so, dass unerfahrene 
Ausdauersportler ihre Trainingseinheiten 
zu intensiv oder zu locker gestalten.  
Das bedeutet, dass sie trotz regelmäs
sigem Training keine Fortschritte er
zielen.
 
Wie unterstützen Sie diese Sportler 
in Ihrem Zentrum?
Wir führen mit diesen Kunden eine 
Leistungsdiagnostik durch. Das bedeutet, 
dass durch verschiedene Tests Ausdauer, 
Kraft, Schnelligkeit, Beweglichkeit und 
Koordination geprüft werden. Mit diesen 

Wie kann ich meine sportliche Leistung steigern?

Informationen können wir die Sportler 
beraten, wie sie eine Trainingswoche 
mit verschiedenen Trainingseinheiten 
abwechslungsreicher und vor allem effi
zienter gestalten können.
 
Macht das vor allem für Spitzen-
sportler Sinn?
Natürlich, aber nicht nur! Die Leistungs-
diagnostik hilft mit, gesund Sport zu 
treiben. So können Sportanfänger und 
ältere Sporteinsteiger von Beginn  
weg ohne Risiko einer Überbelastung ins 
Training einsteigen.
 
Wen sprechen Sie sonst noch an?
Gesundheit ist unser höchstes Gut, und 
der Anspruch heutzutage ist, auch im  
Alter noch fit und gesund zu sein. Die Be- 
deutung von Bewegung und Sport da- 
bei ist unbestritten. Sportliche Aktivitä

ten sind aber oft auch Ursache kleinerer 
oder grösserer Verletzungen und Be-
schwerden. Zusätzlich wird der Körper 
oft im Alltag einseitig belastet, wie  
zum Beispiel durch langes Sitzen im Büro.  
Hier bieten wir kompetente Diagnose  
sowie wirksame Behandlungsmöglich-
keiten unter einem Dach an.
 
Bietet das «St. Anna im Bahnhof» 
nebst der umfassenden Sport
medizin weitere Angebote an? 
Für uns steht der ganzheitliche Ansatz  
im Fokus. So bieten wir auch Sprech
stunden in der Komplementärmedizin 
an, wie zum Beispiel TCM (Traditio- 
nelle Chinesische Medizin), Akupunktur 
und Osteopathie, Ernährungsberatung 
und mentales Training.

St. Anna im Bahnhof
Zentrum für Gesundheit und Prävention
Zentralstrasse 1
6003 Luzern
T +41 41 556 61 61

Öffnungszeiten
Mo – Fr	 07.00	–	21.00 Uhr
Sa	 08.00	–	16.00 Uhr

Über den Gleisen Luzerns ist ein neues Kompetenzzentrum zur Be-
handlung von Beschwerden und Krankheiten am Bewegungsapparat 
entstanden. Wenn es um Knochen, Gelenke, Muskeln, Sehnen  
und Bänder geht, wird hier von der Diagnostik bis zur Therapie und 
Prävention die umfassende Behandlung angeboten.

Im neuen Zentrum – dem grössten seiner Art in der Zentralschweiz –  
arbeiten die Sportmedizin, die Physiotherapie, die Orthopädie sowie 
weitere Fachgebiete rund um den Bewegungsapparat unter einem 
Dach zusammen, bei Bedarf auch in Verbindung mit Spezialisten der 
Klinik St. Anna.
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